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Den Schützenkönig im Visier
Kaspar Hartmann holte

im Jahre 1995 am ESF

in Thun mit dem

Sturmgewehr den Titel

des Schützenkönigs.

Heute in Frauenfeld

will er es nochmals

wissen – zusammen

mit seiner 16-jährigen

Tochter Mirjam. 

Vreny Zaugg

Kaspar Hartmann aus Seewis
im Prättigau, welcher mit der
SG Schiers schiesst, ist kein
Unbekannter. Schiers – das
kann nur die Gruppenmeister-
schaft (GM) sein. So ist es. Wie
gestern Samstag von René In-
auen, Chef Gruppenmeister-
schaft, zu erfahren war, hat sich
Schiers auch dieses Jahr für
den Schweizer Final in Zürich
qualifiziert. 

In die Hosen gegangen
Kaspar Hartmann, den Schüt-
zenkönig von 1995, kennt man
hauptsächlich von der GM und

der Schweizerischen Sektions-
meisterschaft (SSM). 

In Bière sei ihm die Verteidi-
gung des Schützenkönigstitel
gründlich in die Hosen gegan-
gen – nun  wolle er es noch
einmal wissen. Und dafür ist er
am Eidgenössischen in Frau-
enfeld. 

Zusammen mit der Tochter
Doch nicht nur der 50-jährige
Kaspar möchte es wissen,
auch seine 16-jährige Tochter
Mirjam macht auf den Schüt-
zenkönig. Mirjam ist trotz ihrer
Jugend in Schützenkreisen
keine Unbekannte. Sie stand
2004 am JU+VE-Final in Thun
zuoberst auf dem Podest, war
schon Bündner Meisterin, am
Feldschlössli-Final wurde sie
Dritte und schoss letztes Jahr
am Final Gruppenmeister-
schaft in Zürich erfolgreich
mit. 

Nicht am JS-Tag
So schön es ist, noch sehr jung
zu sein, so mühsam kann dies
auch sein. Es war der Jahrgang,
der ihr, was den Jungschützen-
tag betraf, einen Strich durch

die Rechnung machte. Hier
konnte sie die Qualifikation
nicht schiessen, weil sie mit
Jahrgang 1989 für das JS-Alter
noch ein Jahr zu jung war. Scha-
de. Natürlich hätte Mirjam Hart-
mann am Eidgenössischen
Jungschützentag gerne teilge-
nommen – diese Chance bietet
sich ihr nie mehr – dieser Zug
ist abgefahren. 

Am Ständematch dabei
Die junge Prättigauerin konnte
wohl am Jungschützentag
nicht mitkonkurrenzieren, dafür
aber, und das zählt viel mehr,
hat sie sich für den Stände-
match qualifiziert. Sie, die mit
dem Sturmgewehr 90 auf den
Schützenkönig macht, kann
aber auch mit dem Standardge-
wehr «umgehen.» Dies muss
so sein, denn sonst hätte sie
sich nicht für den Ständematch
3-Stellung Standardgewehr
qualifiziert. 

Dem jungen Talent Mirjam
Hartmann ist mit dem Sturm-
gewehr 90 und erst recht am
Ständematch mit dem Stan-
dardgewehr viel Glück und «gut
Schuss» zu wünschen. 

ESF will den Umweltpreis
Das Eidgenössische

Schützenfest wurde

mit zehn anderen Ver-

anstaltern für den Prix

Ecosport vorselektio-

niert. 

Ernst Gloor

Das ESF hat sich im Rahmen
der Fairplay-Kampagne von
Swiss Olympic und vom Bun-
desamt für Umwelt, Wald und
Landschaft (Buwal) für den
Umweltpreis Prix Ecosport an-

gemeldet und wurde mit zehn
anderen Veranstaltern für den
Preis vorselektioniert. Der
Preis ist mit 50000 Franken
dotiert und wird im Herbst ver-
geben. 

Vom «Kugelfang» beeindruckt
Am Freitag besuchte Reto
Rupf aus Ennetbaden AG im
Auftrag des Prix Ecosport das
ESF 05, um sich persönlich
ein Bild von den getätigten
Umweltmassnahmen zu ma-
chen. Reto Rupf zeigte sich
besonders vom «Kugelfang»
beeindruckt, denn das Projek-

til wird in grossen Kunststoff-
säcken (Big Bag), sie sind mit
Holzschnitzeln gefüllt, aufge-
fangen. Am Schluss des
Schützenfestes werden
Schnitzel und Blei wieder ver-
wertet. 

Clevere Lösungen
Reto Rupf meinte: «Das Eid-
genössische Schützenfest ist
ökologisch auf einem hohen
Niveau, grosse Anstrengun-
gen sind im Bereich der Ab-
fallentsorgung, in der Fest-
wirtschaft mit der Geschirr-
spülung und mit dem direk-
ten Abwasseranschluss (ex-
tra verlegte Kanalisationsroh-
re) gemacht worden. Mit ein-
fachen Mitteln sind clevere
Lösungen entstanden.» 

Auch die eingesetzten,
wieder verwendbaren Mate-
rialien überzeugten, und die
Infrastruktur sei optimal ge-
plant und installiert, und auch
die Rekultivierung sei gewähr-
leistet. Der einzige Punkt, der
ihm auffalle, sei die relativ ge-
ringe Nutzung des öffentli-
chen Verkehrs, das sei für ihn
aber nachvollziehbar, immer-
hin hätten die Schützen ziem-
lich schweres Gepäck dabei,
und die Anreise aus grösse-
ren Distanzen sei durch den
Fahrplan vielfach gar nicht
möglich.

Das Programm
heute und die
nächsten Tage
Sonntag, 10.Juli 2005

Schiesszeiten: 

07.30 bis 12.30 Uhr und 
14.00 bis 19.00 Uhr

Schalteröffnung:

Alle Schalter im Festzentrum 
Allmend: 06.00 bis 19.30 Uhr

• Abrechnungsschalter im Festzent-
rum Allmend: 09.00 bis 20 Uhr

• Waffenkontrollen:

06.00 bis 19.30 Uhr

• Schiessplätze (Stichverkauf und
Munitionsausgabe):
06.30 bis 12.15 Uhr und 
13.30 bis 19.00 Uhr

Freitag, 15.Juli 2005

Eidgenössischer Ständematch

Samstag, 16.Juli 2005

• Eidgenössischer Ständematch
• Schützenkönigausstiche

Sonntag, 17.Juli 2005

• Eidgenössischer Ständematch
• Schützenkönigausstiche

Menüs des Tages

Menüs Hauptzelt:
- Menü 1: Riz Casimir, Salat

Fr. 17.50

- Menü 2: Schweinssteak mit Pom-
mes frites, Gemüse Fr. 21.–

- Menü 3: Makkaronen an Toma-
tensauce, Salat Fr. 15.–

Menüs Zelt 300-m-Stand:
- Menü 1: Schweinsrahmschnitzel,
Teigwaren, Salat Fr. 17.50

- Menü 2: Schweinssteak mit Pom-
mes frites, Gemüse Fr. 21.–

Menüs Zelt 50-m-Stand:
- Menü 1: Rindsgeschnetzeltes
Stroganoff, Polenta, Gemüse

Fr. 17.50

- Menü 2: Schweinsrahmschnitzel,
Teigwaren, Salat Fr. 19.–

Alle Preise inkl. 7,6 % MwSt.

Im Auftrag von Prix Ecosport auf Kontrollgang am Eidgenössi-
schen Schützenfest: Reto Rupf. Bild: Ernst Gloor

Ein treffsicheres Duo auf der Jagd des Schützenkönigs: Kaspar
und Mirjam Hartmann aus dem Prättigau. Bild: Vreny Zaugg

Die Schweizer Delegation
hatte an den Sportschützen-
EM in Belgrad gestern
Samstag wenigstens in der
Sparte Freipistole etwas
Grund zur Zufriedenheit. Ob-
wohl das Trio in den Einzel-
wertungen nicht über Durch-
schnittsleistungen hinaus-
kam, resultierte ein guter
5.Teamplatz. 

Enttäuschende Frauen
Hingegen blieben die Frau-
en im EM-Sportpistolen-
programm auf 25 Meter
deutlich unter den Erwar-
tungen. Sie erreichten le-
diglich den 11. Rang unter

13 Teams. Dabei konnte ins-
besondere Angela Schuler
die Erwartungen nicht erfül-
len. 

Noch mehr war möglich
Ohne zu brillieren, erledigten
die drei Schweizer Freipisto-
lenschützen ihr Pensum mit
Resultaten zwischen 552 und
555 Punkten auf nahezu glei-
cher Höhe. Wenn nicht alle
drei je eine der sechs Serien
unter 90 Punkte abgeschlos-
sen hätten, wäre angesichts
der lediglich 9 Punkte Rück-
stand zum 3. Platz in der
Teamwertung noch mehr
möglich gewesen. (mgt.)

Freipistolenschützen Fünfte

LESERBRIEF

Herzlichen Glückwunsch zu
Ihrem erfolgreichen Schützen-
fest. Es gibt keinerlei Anstände
oder irgendwelche Kritik an die-
sem Eidgenössischen anzu-
bringen. Es ist ein super Fest.
Es stimmt einfach alles. Es ist
jedermann ein riesiges Lob aus-
zusprechen. 
Vielen herzlichen Dank und mit
freundlichem Gruss

Andreas Glaus, Hauptstrasse 64, 8274
Tägerwilen

Die Zahlen von
gestern Samstag
Am gestrigen Samstag ging
auf den beiden Schiessanla-
gen des Eidgenössischen
Schützenfestes wiederum ein
Grosskampftag über die Büh-
ne. So waren nicht weniger
als 4717 Schützinnen und
Schützen im Einsatz. Insge-
samt sind bis zum heutigen
Tag total 50317 Schützen für
das ESF Frauenfeld05 ange-
meldet, deren 40500 waren
bereits hier. (mgt.)
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